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Der Österreich Grand Prix am 
Red Bull Ring ging mit einem 
Sieg von KTM-Star Pedro 
Acosta zu Ende. Wir schauen 
in diesem Spielberg-Extra 
zurück.

Am Start Dritte, nach der ersten 
Runde Vierter, nach wenigen 
Runden Dritter, dann ein heißer 
Zweikampf mit Jorge Martin, am 
Ende der Sieg. Damit beendete 
Pedro Acosta seinen MotoGP-Fluch 
und gewann erstmals ein Rennen 
in der Motorrad-Königsklasse. "Der 
erste Sieg ist natürlich immer etwas 

Besonderes. Es ist ein schöner Ab-
schluss eines Kapitels mit KTM, vor 
all den österreichischen Fans", lä-
chelte der Spanier, der nach dieser 
Saison ja zu Ducati wechseln wird. 
Es war sein Premierensieg. Und der 
Rahmen, den die Steiermark bot, 
passte perfekt zur Premiere. Hier 
der Rückblick:

DAS SPORTLICHE: "Hier waren 
so viele KTM-Shirts, und ich freue 
mich für sie, weil sie diesen Erfolg 
noch mehr verdient haben als ich. 
Am Samstag waren so viele groß-
artige Menschen um mich herum, 
nachdem ich es vermasselt hatte, 

und ihnen jetzt dieses Ergebnis 
geben zu können, ist einfach groß-
artig", so Acosta, der im Sprint 
in Führung liegend den sicheren 
Sieg wegschmiss. Den erbte Jorge 
Martin, der damit die WM-Führung 
auf Marc Marquez ausbauen 
konnte. Der Aprilia-Pilot liegt nach 
Spielberg nun zwölf Punkte vor 
seinem spanischen Landsmann. 
Ich bin nicht bei 100 Prozent, aber 
ich fühle mich deutlich besser als in 
Misano. Ich werde keine Operation 
durchführen lassen, das wäre zu 
diesem Zeitpunkt ein zu großes 
Risiko", so Martin. 

ERGEBNISSE
MOTO-GP:
1. Pedro Acosta (Sp/KTM)
2. Jorge Martin (Sp/Aprilia)
3. Marco Bezzecchi (It/Aprilia)
4. Ai Ogura (Jp/Ducati)
5. Marc Marquez (Sp/Ducati); 
6. Brad Binder (Rsa/KTM).

WM-Stand:
1. J. Martin (Sp/Aprilia)       306
2. M. Marquez (Sp/Ducati)  294
3. M. Bezzecchi (It/Ducati) 264
4. P. Acosta (Sp(KTM)          234

MOTO 2 
1. Guevera (Sp/Boscoscuro)
2. Salac (Cz/Kalex)
3. Alonso (It/Kalex)

WM-Stand:
1. Gonzalez (Sp/Kalex)           245
2. Guevara (Sp/Boscoscuro)210
3. Ortola (Sp/Kalex)            168,5

MOTO 3
1. Quiles (Sp/KTM)
2. Uriate (Sp/KTM)
3. Carpe (Sp/KTM)

WM-Stand:
1. Quiles (Sp/KTM)                    306
2. Carpe (Sp/KTM)               175
3. Almansa (Sp/KTM)           174.

RED BULL ROOKIES CUP
1. Rennen: 1. Bujosa (Sp); 2. Da-
niel (US); 3. Kratochwil (D).
2. Rennen: 1. Gonzales (Sp); 2. 
Kratochwil (D); 3. Daniel (US).
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DIE FANS: Auch wenn weniger als 
in den letzten Jahren kamen: Die 
Stimmung war sehr gut, das Fah-
rerlager voll. Insgesamt 101.500 
MotoGP-Fans genossen am ge-
samten Rennwochenende das Zwei-
rad-Highlight rund um den Red Bull 
Ring. Am Spielberg herrscht gute 
Laune. Sehr cool und emotional.

R AHMENPROGR AMM: Der 
Veranstalter ließ sich wieder 
einiges einfallen. Am Samstag gab 
es die Siegerehrung des Sprints 
in der Fan-Zone. Dazu eine Red 
Bull Skate und BMX Show. In der 
Rock Area legten DJs auf und am 
Freitag rockte die Band SAD - Me-
tallica Tribute. Die Fans kamen 
auch beim "Meet the Riders" auf 
ihre Kosten. Lustig war auch der 
Moped-Grand-Prix (siehe "Kultige 
PS-Runden" auf Seite 5).

DIE PROMIS: Unter die PS-Fans 
mischten sich auch prominente 
Gesichter: Zwei Ex-Tennis-Stars 
gaben sich die Ehre. Ex-US-Open-
Sieger Dominic Thiem übernahm 
am Sonntag von Thomas Muster, 

der am Samstag dabei war. Muster 
hatte 1996 als erster Österreicher 
in Paris ein Grand Slam Turnier ge-
wonnen und war später auch die 
Nummer 1 der Tennis-Welt. Thiem 
übernahm am Rennsonntag auch 
eine tragende Rolle, schwenkte die 
Zielf lagge und überreichte Pedro 
Acosta und Co. die Siegertrophäen. 
Das machten übrigens auch Ex-Bi-
athlet Dominik Landertinger und 
der deutsche Skistar Emma Aicher. 

DER AUSBLICK: Im nächsten 
Jahr wird das Spektakel im Murtal 
an einem anderen Termin über die 
Bühne. Hinter vorgehaltener Hand 
wurde über das letzte August-Wo-
chenende spekuliert, es wird wohl 
der 27. bis 29. August. Eines ist für 
MEDIAsports aber schon jetzt klar: 
Wir sehen uns auch 2027 am Red 
Bull Ring und halten euch weiter 
auf dem Laufenden.                   	                                     	
		       Markus Neißl

„Es war kein einfaches Wochenende. „Es war kein einfaches Wochenende. 
Es hat gedauert, dann habe ich im Es hat gedauert, dann habe ich im 
Warm Up das richtige Gefühl ge-Warm Up das richtige Gefühl ge-
funden und ich konnte mich noch funden und ich konnte mich noch 
besser an das Bike anpassen.“ besser an das Bike anpassen.“ 

Marco Bezzecchi (3./Italien)
Aprilia Racing

„Ich gratuliere Pedro, er hat die „Ich gratuliere Pedro, er hat die 
letzten beiden Jahre für diesen Sieg letzten beiden Jahre für diesen Sieg 
gekämpft. Am Ende war mein Hin-gekämpft. Am Ende war mein Hin-
terreifen komplett hinüber, es hätten terreifen komplett hinüber, es hätten 
auch mehr Punkte werden können.“auch mehr Punkte werden können.“  

Jorge Martin (2./Spanien)
Aprilia Racing

„Ich kann KTM nur Danke sagen. „Ich kann KTM nur Danke sagen. 
Ich habe versucht , aus meinem Ich habe versucht , aus meinem 
Fehler vom Vortag zu lernen. Ich Fehler vom Vortag zu lernen. Ich 
habe versucht, eine große Lücke habe versucht, eine große Lücke 
herauszufahren.“herauszufahren.“  

Pedro Acosta (1./Spanien)
Red Bull KTM Factory Racing
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„Ich bin noch weit weg, aber nicht „Ich bin noch weit weg, aber nicht 
so weit von den Top-3. Jetzt geht so weit von den Top-3. Jetzt geht 
es nach Asien, aber ich würde mein es nach Asien, aber ich würde mein 
Geld auf Marc setzen - er hat am Geld auf Marc setzen - er hat am 
meisten Erfahrung.“ meisten Erfahrung.“ 

Pedro Acosta (Spanien/WM-4.)
Red Bull KTM Factory Racing

„Es war kein einfaches Wochenende. „Es war kein einfaches Wochenende. 
Mit der Länge des Rennens wurde Mit der Länge des Rennens wurde 
mein Speed immer besser, am Ende mein Speed immer besser, am Ende 
habe ich einen ziemlich guten Job habe ich einen ziemlich guten Job 
gemacht.“gemacht.“  

Marco Bezzecchi (Italien/WM-3.)
Aprilia Racing

Marc Marquez: "Nun können 
vier Fahrer um WM kämpfen"

Mit dem Sieg von KTM-Star 
Pedro Acosta rückte die Spitze 
in der Weltmeisterschaft 
wieder näher zusammen. 
Jorge Martin übernahm 
wieder die alleinige Führung.

Jorge Martin 306 Punkte, Marc 
Marquez 294, Marco Bezzecchi 
264 und Pedro Acosta 234. Die 
Top-Vier in der Weltmeisterschaft 
trennen nach Spielberg nur 72 
Punkte. "Die ersten Vier können 
um die Meisterschaft kämpfen", 
sagte Marquez und nahm damit 
auch Acosta mit in den WM-Favo-
ritenkreis. "An den letzten sieben 
Rennen wird es sehr eng zugehen", 
so der spanische Superstar, der 
Fünfter wurde. "Ich bin noch weit 
weg, aber nicht so weit von den 
Top-3, was gut ist. Jetzt geht es 
nach Asien, aber ich würde mein 
Geld auf Marc setzen – er hat am 
meisten Titel gewonnen und am 
meisten Erfahrung", schwächte 
Acosta noch ab. Br isant: Im 
nächsten Jahr werden beide für 
Ducati fahren. "Es war ein großar-
tiges Wochenende, so müssen wir 
weiter performen. Ich freue mich 

jetzt, so weiterzumachen", meinte 
Martin und Bezzecchi sagte: "Die 
Aprilia-Mannschaft hat extrem 
hart gearbeitet und ich hoffe, wir 
können das jetzt auch mitnehmen 
zu den nächsten Rennen."

Rammerstorfer zufrieden
Nach einer Long Lap Penalty vom 
letzten Rennen in Misano war das 
Rennen für Moto3-Pilot Leo Ram-
merstorfer schwierig: "Zum ersten 
Mal als Moto3-Fahrer vor so vielen 
heimischen Fans anzutreten und 

die Unterstützung von Familie, 
Freunden, Partnern und Fans rund 
um den Red Bull Ring zu erleben, 
war etwas ganz Besonderes. Mit P3 
im FP2 und dem knappen Kampf 
um den Einzug in Q2 gab es auch 
sportlich starke Momente. Ein rie-
sengroßes Dankeschön gilt allen 
Partnern, Freunden und Fans, die 
mich in Spielberg unterstützt, an-
gefeuert und diesen ersten Heim 
Grand Prix zu einem unvergess-
lichen Erlebnis für mich gemacht 
haben."	                    Markus Neißl
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„Die ersten Vier können um die „Die ersten Vier können um die 
Weltmeisterschaft kämpfen. An Weltmeisterschaft kämpfen. An 
den letzten sieben Wochenenden den letzten sieben Wochenenden 
in dieser Saison wird es sehr eng in dieser Saison wird es sehr eng 
zugehen.“ zugehen.“ 

Marc Marquez (Spanien/WM-2.)
Ducati Lenovo Team

„Es war ein großar tiges Wo-„Es war ein großar tiges Wo-
chenende, so müssen wir weiter chenende, so müssen wir weiter 
performen. Ich freue mich, jetzt so performen. Ich freue mich, jetzt so 
weiterzumachen. Es hätten ein paar weiterzumachen. Es hätten ein paar 
Punkte mehr werden können.“Punkte mehr werden können.“  

Jorge Martin (Spanien/WM-1.)
Aprilia Racing
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Zum dritten Mal in Folge sorgte 
der „MopedGP von Österreich“ 
für den Auftakt des MotoGP- 
R e n n w o c h e n e n d e s  a m 
R e d  B u l l  R i n g .  E i n i g e 
W M - S t a r s  g e n o s s e n  a m 
Donnerstag eine gemeinsame 
A u s f a h r t  m i t  F a n s  a u f 
50-ccm-Prachtstücken.

Eines ist klar: MotoGP-Rider 
können mit al lem, was zwei 
Räder und einen Motor hat, Er-
staunliches vol lführen. Auch 
m it  nu r  wen igen PS b ei m 
„ Mo p e d GP  v o n  Ö s t e r r e i c h 
2026“ zeigten der spätere Rennsieger 
Pedro Acosta, Raúl Fernández, 
Alex Márquez (Bild), Brad Binder, 
Toprak Razgatlıoğlu und Pol 
Espargaró sowie der österrei-
chische Lokalmatador und Mo-
to3-Fahrer Leo Rammerstorfer 
coole Schräglagen. Hunder te 
Fans ließen ihrer guten Laune freien 
Lauf und folgten den WM-Stars mit 
ihren 50-ccm-Flitzern, darunter der 
Freestyle Motocrosser Johannes 

Wibmer, die Eisspeedway-Le-
g e n d e  F r a n k y  Z o r n  u n d 
der  F r e e s t y le  Tr i a l  A t h le t 
Adrian Guggemos.
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Kultige PS-Runden

"Ihr habt hier den schönsten 
Grand Prix des Jahres. Hier 
wird man wie ein König be-
handelt", sagte ein Kollege 
i m Me d ien z ent r u m.  E r 
muss es wissen, seit vielen 
Jahren begleitet er den Zwei-
rad-Tross rund um die Welt. 
Von Amerika bis Australien, 
von Spanien bis Spielberg. 
So schwärmen hört man ihn 
selten. Ja, man muss lange 
suchen, um ein Haar in der 
Spielberg-Suppe zu finden. 
Was aber schon auffiel: Die 
Zu s c h auer z a h len  gehen 
zurück. Daher rauchen bei 
den Verantwortlichen auch 
die Köpfe. Was den Fans 
bieten? Die Macher vom Red 
Bull Ring werden sich sicher 
etwas einfallen lassen, damit 
2027 w ieder mehr Fans 
kommen. Der Termin steht 
mit dem letzten August-Wo-
chenende bereits fest. Heuer 
waren es über das gesamte 
Rennwochenende 101.500 
Fans. Da gibts sicher mehr 
Potenzial, das haben die 
Auflagen gerade vor Corona 
gezeig t.  Dann fehlt  nur 
noch ein guter Österreicher. 
"Wer nicht säht, der kann 
nicht ernten", sagte einst 
Legende Gustl Auinger über 
die zuletzt vielen verschla-
fenen Jahre. Leo Rammer-
storfer hat den ersten Schritt 
gemacht, im nächsten Jahr 
soll auf einer KTM dann der 
nächste folgen.

Schräglage
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Momente für die Ewigkeit
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